
zentralabitur, 
lehrplan, 

bildungsstandards

KUNST

produktfixierung

eindeutigkeit

homogenisierung

subversion

damien hirst

didaktische
reduktion

wirkmacht

diagnostik

anschluss
fahigkeit

kunst

:

ambiguitat

:

WIE VIEL KUNST 

BRAUCHT 

DIE 

KUNSTPaDAGOGIK?

:

Zentraler Begriff aus der
Diskussion, dem eine 

Erläuterung im Booklet folgt

Begriff aus der Diskussion, 
dem nicht unbedingt eine 

Erläuterung im Booklet folgt

Diskursfeld 
zwischen Ambiguität 

und Kunst

in Abgrenzung

Beziehung

daraus folgt

Ist Kunst lehr- 
und lernbar?

Wäre es angemessener 
für die Lehre, 

Gestaltung statt Kunst 
zu unterrichten? 

Gestaltung

vermittelbarkeit

auswahl

kanon

qualitat

:

aura

schulerinnen 
und schuler 

:

:

uberforderung

:

historische 
distanz

kalkulierbarkeit

verantwortung 
der lehrenden

Wie viel Eigenmächtigkeit 
fordert und verträgt der 

staatlich verordnete 
Kunstunterricht ?

Inwiefern kann eine An-
schlussfähigkeit vor dem 
Hintergrund von Komple-
xität und Prozessualität 

behauptet werden?

Lässt sich bestimmen, 
was an der 

Kunst lernbar ist?

Entspricht die Kunst 
Hirsts den Ansprüchen 

ästhetischer Erziehung?

Sollte Kunst 
Schülerinnen und 

Schüler überfordern?

Darf die Wirkmacht 
des Kunstwerks den 
Bildungsprozess der 

Schülerinnen und 
Schüler beeinflussen?

Muss Ambiguität als 
integraler Bestandteil 
von Unterricht geltend 

gemacht werden?

Kann zeitgenössische 
Kunst Gegenstand des 
Unterrichts sein, wenn 

ihre Relevanz noch nicht 
historisch legitimiert ist?

Können Lernstände 
eindeutig 

bestimmt werden?

aquvivalenz

:


